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ten, so unterblieb eine weitere Ausdehnung der Epidemie, die Mädchen

verloren bald ihre Armsteifigkeit, ohne daß weitere Folgen, als ein leichtes

Zittern zurückblieb. Bei denjenigen Mädchen, bei welchen sich die Steifig-
leit noch länger hinzog, wurde Heilung durch Anwendung des elektrischen

Stromes, kühle Abwaschungen und methodische Schreibübungen erzielt.
Die Hysterie verläuft unter einem sehr wechsclvollen Bild und ist

daher oft schwierig zu erkennen. Hysterische Kinder sind oft sehr reizbar
und schreckhaft, neigen leicht zum Weinen oder Lachen, ja es treten An-
fälle von Lach- und Wcinkrämpfen, von Hustenkrämpfen und Schluchzen

auf. Die Stimmung der Kinder wechselt oft, und sie sind zerstreut.

Kein Wunder, daß solche Kinder oft für verzogen, für ungezogen oder

für launenhaft gehalten werden. Ja, es wird manchmal geglaubt, daß

die Kinder den ganzen Zustand simulieren, zumal die Kinder manchmal
ein schlechtes Vorbild in ihrer Mutter haben. Wenn nun hysterische

Kinder durch ihre Krankheit den Unterricht auch nicht weiter stören, so

ist eS doch zweckmäßig, dieselben aus ihrer häuslichen Umgebung zu

nehmen und sie in Familien unterzubringen, welche ein Kind zu erziehen

verstehen.

Zu den nervösen Störungen gehört auch die Zitterkrankheit. Es
sind dies Anfälle von Zittern der Hand und des Armes, die einige
Minuten bis zu einer halben Stunde dauern; meist am Tage, mitunter
aber auch Nachts auftreten. Die Krankheit kann sich Wochen- bis mo-

natelang hinziehen. Dr. Schulte hält dies Leiden für eine echte Schul-
krankheit, die auf den Schulbesuch und das stundenlange Zusammenfitzen

zurückzuführen sei. und er sieht die Ursache in den zahlreichen Schädig-

ungen, welche der Schulbetrieb dem zarten Nervensystem der Schüler
zufügt. 11, N-,-.

"Pädagogisches Allerlei.
1. Die Analphabeten. Die Schweiz hat keine eigentliche Zählung

der Analphabeten, doch hat das eidgenössische Statistisch- Amt im Jahre
1996 angefangen, die Zahl derjenigen Personen festzustellen, die bei
ihrer Verheiratung die betreffende Eintragung im Eheregister nicht un-
terschreiben konnten. Im Jahre 1996 waren es 141 Personen, Män-
ner und Frauen, die im Eheregister nicht unterschreiben konnten; 1997
216; 1998 258; 1999 244 und 1919 234. In allen fünf Jahren
zusammen 1993 Personen; davon 453 Männer und 635 Frauen. Da
im gleichen Zeitraume 137,498 Eheschließungen vorkamen, so waren
demnach von je 19,999 eheschließenden Männern 33 und von je 19,999
ehcschließendcn Frauen 46 Analphabeten. Von diesen für die Schweiz
hohen Zahlen fällt aber nur der geringst: Teil der Schweiz selbst zur
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Last. Werden nämlich diese Analphabeten nach ihrer Heimatsangehörig-
kcit geschieden, so ersehen wir. daß die Hauptmasse, nämlich 89 Prozent
bei den Männern und 81 Prozent bei den Frauen, ans Italien stammt.

2. Wie man als Krzieher nicht sein soll! Die Lehrerin einer

Volksschule schickt einen Schiller, der schon öfters schmutzig zur Schule

gekommen war. an den Brunnen, sich die Hände zu waschen, stritt
dem Befehl der Lehrerin nachzukommen, ging er nach Hause und er-

zählte die Sache seinem Vater. Statt nun den Knaben einmal mit Seife

und Bürste gehörig zu behandeln, ging der Vater zur Schule und rief

die Lehrerin heraus. Nach kurzen Worten versetzte er der Lehrerin eine

kräftige Ohrfeige. Hoffentlich erhält der „erziehungstüchtige" Bater einen

gehörigen Denkzettel für seine Heldentat. Aber so gehts. Hätte der

Knabe nicht gewußt, daß er vom Bater Recht und die Lehrerin Unrecht

bekommt, wäre er sicherlich nicht nach Hause gegangen, sondern hätte

dieses Vorkommnis vor seinem Bater geheim zu halten gesucht. Aber

wenn zu Hause die Autorität der Lehrer und Geistlichen untergraben

wird, dann zieht die Jugend ganz naturgemäß daraus die Konsequenzen.

Aber auf solche Weise sägen derartige E'tern von dem Ast, auf dem pe

selbst sitzen, und der Fall kommt für sie früher oder später!

kvliebà àià^à! u. kommei'tàà I.
(NrUiiiFliiMn) XlelâUnI, ^VakMaus StUàsi, u. ZUelvIisse-triitt.
.Ive>>pi>ss oder àiidnxen. Pensionspreis Pr. k—7 50

XurdM u. kmlmä, Màe
Einsiedler

„Nimm und lies'."
Jede Nummer bildet

eine abgeschlossene Er-

zählung und kostet ti-t

Seiten stark

nnr isll Raxxen.
Bis jetzt sind erschienen:

„Kinderbibliothek" 56

Bdch. — „Volksbiblio-
thek" 176 Bdch. —

Lbsrle KRiekenbach,

Einsiedeln«
Ausführliche Verzeich-

nisse find zu beziehen

vom Verlag

l.eo'5 Zctuàà ..ttkIlZI" mit àm lâen
àànnt dost« Sàil-à I - j°-I° NsnÄ geeignet I

gilbert k'r. .8.—

krvssl« cwàitSt unit osusàttigioîit
(laranìis fiìr jeâes Ltiìck. Ileberall ?u b.ibsn. Cluster kostenlos.

L. l/lt. teo ktacstk. S. m. d. N.. l.eip?ig-?I.
wk.i NLN.VI. voss u. tjcmemmm.

s?a8ciie u. gmnljliciie ttusdilliung
kür dis knnkmiinn. prsxis, Lnrssu- nnd Vorrvsltnngs-
dienst, tinnk, post, Notsi. Änn verlange Prospekt
von Lsdsmimns Usndslssetiuls ?iirick, 6essnor»>Ios 32.

ttài'mv l'iuutut- -«>
>IN>I Ilerreiililelileiütoir,! in UocUmoUsrner nnà geUisxenor .Vus-

xvabl nebsl prim» StrapaZtiorstosson. lîett- uncl ?for6e^ecken nn'l

Ltrums'fKîìrnon srbnltev Lis âirskt ub l^u^er oàer xe^sv îlinssnânll^

von LcI>»i«oII« vàsr nUsn n ollûîirlien ?u I-adrikpreissn >>ei Use

^neìltnbi ìk ^eini>viil<l skt. 8t. vallon).
gìsts gaisonnorldsiten <oooL>->oc>i> Unstsr krnvko


	Pädagogisches Allerlei

